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HHeerrrr BBiieeggeell,, FFrriittzz BBaauueerr uunndd sseeiinneeAArrbbeeiitt eerr--
ffaahhrreenn mmoommeennttaann vviieell AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitt ––
uunntteerr aannddeerreemm sstteehhtt BBaauueerr iimm ZZeennttrruumm
eeiinneess nneeuueenn KKiinnooffiillmmss,, ddeerr ddiieesseerr TTaaggee aann--
llääuufftt.. VVoorr nniicchhtt aallllzzuu llaannggeerr ZZeeiitt ssiinnddBBiiooggrraa--
ffiieenn eerrsscchhiieenneenn.. AAuucchh ddiiee AAuusssstteelllluunngg,, ddiiee
nnuunn nnaacchh BBrreemmeenn kkoommmmtt,, iisstt eerrsstt ddrreeii JJaahhrree
aalltt.. WWiiee eerrkklläärreenn SSiiee ssiicchh ddaass??
Gerd Biegel: Das hängt vor allem auch mit
den wichtigen historischen Daten der
Jahre 1944 und 1945 zusammen, die jetzt –
70 Jahre später – besonders viel Raum ein-
nehmen.Der Schwerpunkt in derWahrneh-
mung der Person Fritz Bauer liegt aller-
dings auf seiner Rolle als Initiator der
Auschwitz-Prozesse. Seine Rolle in Braun-
schweigwird kaum gewürdigt, insofern se-
hen wir unsere Ausstellung als Ergänzung
an. Sie spiegelt sein Schaffen in Braun-
schweig, wo Bauer als leitender Staatsan-
walt die Anklage im Remer-Prozess ver-
trat.

IImmGGeeggeennssaattzz zzuu ddeenn AAuusscchhwwiittzz--PPrroozzeesssseenn
iisstt ddeerr RReemmeerr--PPrroozzeessss wweeiitthhiinn uunnbbeekkaannnntt..
Das ist richtig, dabei war dieser Prozess vor
demBraunschweiger Landgericht als politi-
scher Prozess von enormer Bedeutung und
zu seiner Zeit eine kleine Sensation. Ange-
klagt war 1952, also einige Jahre vor den
Auschwitz-Prozessen, der ehemaligeGene-
ralmajor Otto Ernst Remer. Er war Gründer
der Sozialistischen Reichspartei, die sich
selbst in der Tradition der NSDAP sah, die
übrigens auch in Bremen sehr erfolgreich
war und in der Bremischen Bürgerschaft
acht Sitze hatte – bis sie verboten wurde.
Dieser Remer hatte auf einer Parteiveran-
staltung die Attentäter des 20. Juli 1944 als
Landesverräter bezeichnet und wurde dar-
aufhin wegen übler Nachrede und der Ver-
unglimpfung des Andenkens Verstorbener
angeklagt. Fritz Bauer nutzte den Prozess
genialerweise, um ein politisches Signal zu
setzen: Er machte ihn zu einem Prozess um
dasHitler-Attentat am 20. Juli 1944 und die
Legitimierung des Widerstands gegen ein
Unrechtsregime. Mit dem Remer-Prozess
wurdedasNS-Regimegewissermaßen amt-
lich zum Unrechtsstaat.

NNiicchhtt nnuurr FFrriittzz BBaauueerr,, ssoonnddeerrnn aauucchh ddiieesseerr
PPrroozzeessss hhäättttee aallssoo,, vvoorr aalllleemm iinn ddeerr VVeerrggaann--
ggeennhheeiitt,, mmeehhrr AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitt vveerrddiieenntt??
Auf jeden Fall. Deshalb bin ich quasi als
Wanderprediger unterwegs, und deshalb
sind wir so zufrieden mit der Resonanz auf
unsere Wanderausstellung, die mittler-

weile in gut einem Dutzend Städte zu se-
hen war, darunter in Karlsruhe und Berlin.
Es handelt sich zwar nur um eine über-
schaubare dokumentarische und keine
spektakuläre Vitrinen-Ausstellung, aber
sie beleuchtet eben diesen Remer-Prozess,
der – etwas überspitzt formuliert – der ge-
sellschaftlicheTüröffner für dieAuschwitz-
Prozesse war.

AAuucchh ddiiee AAuuffaarrbbeeiittuunngg ddeerr JJuussttiizzggee--
sscchhiicchhttee nnaacchh ’’4455 hhaatt iinn IIhhrreenn AAuuggeenn nnoocchh
DDeeffiizziittee.. BBaauueerr mmuussssttee ddiiee AAnnkkllaaggee ggeeggeenn
RReemmeerr bbeeiissppiieellsswweeiissee ggeeggeennddeennddaammaallss zzuu--
ssttäännddiiggeenn OObbeerrssttaaaattssaannwwaalltt dduurrcchhsseettzzeenn,,
ddeerr vvoorr KKrriieeggsseennddee ddiieesseellbbee FFuunnkkttiioonn iinnnnee
hhaattttee uunndd MMiittgglliieedd ddeerr NNSSDDAAPP uunndd ddeerr SSAA
wwaarr..
Das stimmt. Auf diesem Gebiet ist noch

jedeMenge zu leisten. Fritz Bauer selbst ist
ja letztlich mit seiner Mission gescheitert,
die Juristen der NS-Zeit zur Rechenschaft
zu ziehen. Das war in den 50er-Jahren of-
fenbar noch nichtmöglich, derWunsch, die-
sesKapitel so schnell wiemöglich zu schlie-
ßen, war einfach zu groß.

DDaass TThheemmaa wwuurrddee uunntteerr ddeenn TTeeppppiicchh ggee--

kkeehhrrtt.. BBiiss hheeuuttee??
Es bewegt sich etwas in der Frage, aber nur
punktuell. Ich würde trotz einiger Ansätze
nach wie vor ein großes Defizit konstatie-
ren. Eine systematische Rechtsgeschichts-
forschungwas denÜbergang der Justiz vor
und nach der NS-Zeit betrifft, lässt bis
heute auf sich warten – vor allem in der Ge-
samtschau.

KKaannnn eeiinn SSppiieellffiillmm –– wwiiee 22001144 „„IImm LLaabbyy--
rriinntthh ddeess SScchhwweeiiggeennss““ uunndd nnuunn ddiiee nneeuuee
VVeerrffiillmmuunngg „„DDeerr SSttaaaatt ggeeggeenn FFrriittzz BBaauueerr““
–– ddeerr PPeerrssoonn ggeerreecchhtt wweerrddeenn??
Ich halte viel davon, Bauers Geschichte
auch auf diese Weise zu erzählen, weil da-
mit Widersprüche aufgedeckt werden und
eineDiskussion angestoßenwird. Populari-
tät hat nicht unbedingt etwas mit Populis-
mus zu tun. Wenn durch einen Spielfilm
die Aufarbeitung der NS-Zeit in der Justiz
zum Thema wird, kann ich nichts Schlech-
tes daran finden.

WWaass lleehhrrtt uunnss FFrriittzz BBaauueerr??
Er lehrt uns,wiewichtig es ist, für die demo-
kratischen Grundwerte unserer Gesell-
schaft und geltendes Recht einzutreten
und nötigenfalls für die eigene Überzeu-
gung Nachteile in Kauf zu nehmen. Bauer
war in meinen Augen nicht in erster Linie
Nazi-Jäger,wie es oft heißt, sondernHuma-
nist und Demokrat durch und durch.
Unsere Gesellschaft und unsere Demokra-
tie bedürfen solcher Menschen mehr denn
je bis heute.

DDaass GGeesspprrääcchh ffüühhrrttee SSiillkkee HHeellllwwiigg

Die Ausstellung „Der Prozess um den 20. Juli
1944 – Generalstaatsanwalt Dr. Fritz Bauer und
die Befreiung vom Stigma des Landesverrats“
wird am Dienstag in den Räumen des Justizzen-
trums eröffnet. Zuvor hält Professor Gerd Biegel
im Saal 7 einen Vortrag über Fritz Bauer mit dem
Titel „Nein, eine Grenze hat Tyrannenmacht“. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr.Fritz Bauer (hier in einer Ausstellung in Frankfurt) setzte mit dem Remer-Prozess in Braunschweig ein politisches Signal. FOTO: DPA

Zur Person: Gerd Biegel
(68) ist Historiker. Er war
Direktor des Braunschweigi-
schen Landesmuseums
und ist Leiter des Instituts
für Braunschweigische Re-
gionalgeschichte an der
Technischen Universität
Braunschweig.

„Ein Humanist und Demokrat durch und durch“
Der Historiker Gerd Biegel über eine Ausstellung zu Fritz Bauer und den Remer-Prozess / Von Dienstag an im Justizzentrum am Wall
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